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No. 4* 9.-16. Okt. 1937Das Berner Wochenprogramm
yfezeigvr /&> Feraw, GGT/ZK^/TOT 2/22^

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Fra/ ßö/z/er /ür cfas

c9fursaa/-lZ)ancm#

7rt rfer 7Tort2er//?û//e Gup Afa/rocco
anrf s«;/i iwzä^JfcA^s (//i/erAaUa/z^sorcAifSter

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N F I LM-TH E ATE R Z E I GT:

CAPRIOLED
mit GUSTAF GRÜNDGENS MARIANNE HOPPE

Fz'»e JFV/Jy Fon-i-FzJffz^rozJzzÄfzoM

Was die Woche bringt
F«ra»rtfl2Ta»ge« »m ATarrW 5er«.

/» <2er KonzeriAaJ/c
Täglich nachmittags und abends Konzerte

2er OrcAcrrerr Gay Marrocco mit dem Sän-
ger 7V«o Za&gra.

/m im
Dancing, allabendlich bis 24 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens; an Sonntagen auch nachmit-
tags. Kapelle Fred Böhler.

/m FerAaaJ findet am Samstag den 16. O'k-
tober ein grosses volkstümliches Konzert statt.
Mitwirkend sind der Männerchor Nordquar-
tier, die Berner Kavallerie-Bereiter-Musik, der
Jodlerklub Berna und Amelia Riolfi, Jodlerin
aus Zürich.

Beraer Sfaz&fAeaier. JFocAe».s^zc/p/aB.

Sonntag, 10. Okt., nachm. 14I/2 Uhr: „Der
Zarewitsch". Abends 20 Uhr: „Rigoletto". —
Montag, Ii. Okt. Volksvorstellung Arbeiter-
union „Viel Lärm um nichts", Lustspiel in 5

Akten, von William Shakespeare. — Dienstag,
12. Okt., Ab. 3. „Rigoletto", Oper in 4 Akten
v. G. Verdi. — Mittwoch, 13. Okt., Ab. 3:
„Der Nobelpreis", Komödie in vier Akten von
Hjalmar Bergmann. — Donnerstag, 14. Okt.
Ausser Abonnement, neueinstudiert: „Samson
und Dalila", Oper in drei Akten, von Saint
Saens. — Freitag, 15. Oktober, Ab. 3: „Der
Nobelpreis". •— Samstag, 16. Okt., franz. Vor-
Stellung der Galas 2?. „Napoléon
Unique", oeuvre grandiose en trois actes de
Paul Raynal. — Sonntag, 17. Okt., nachmittags
H.30 Uhr 6. TombolaVorstellung des Berner
Theatervereins, zugl. öffentl.: „Fidelio", Oper
in zwei Akten, von Ludw. van Beethoven.
Abends 20 Uhr: „Der Zarewitsch", Operette
in drei Akten, von Franz Lehar.

ferner Kw/ter/z/ra-GemezWc.
„ÄeiräMgrer CAzW, Matinée der Berner

Kulturfilm-Gemeinde, am Sonntag den 10. Ok-
tober 1937. Mit grösster Spannung verfolgen
wir van Tag zu Tag die Ereignisse im Fernen
Osten, die sich zur grossen Tragödie einer
nicht nur für das Verhältnis zwischen China
nnd Japan, sondern zugleich für die Beziehun-
gen zwischen Europa und Asien entscheidenden
kriegerischen Auseinandersetzung entwickelt ha-
ben, Krieg in der Viermillionenstadt Schanghai
"7 Bomben über die Regierungsstadt Nan-
tang —. Tausende und Tausende von Opfern —
die Bedeutung der täglichen Schreckcnsereig-
Bisse können wir nur voll ermessen, wenn wir
China selbst kennen, nicht das China der
flüchtigen Kriegsreportagen, der Wüstenexpe-
ditionen oder, der Romane, sondern das Vier-
hundertmillionenreich in seinem alltäglichen
Dasein, diese eigenartige, uns so ganz und

FUR YERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT AG, Marktgasse 22, Bern

gar fremde Welt in ihrer unendlichen Mannig-
faltigkeit. Die Berner Kulturfilm-Gemeinde
widmet darum ihre Matinée am 10. Oktober,
vormittags 10.45 Uhr, «m Cï«é»za f>pZc.<zi2zl2,
dem bedrängten China, indem sie Dr. i/aws
2?a«er, Redaktor in Basel, der den Fernen Osten
am Vorabend des Krieges besucht und stu-
diert hat, zu eigenen Aufnahmen und ganz aus-
gezeichneten Filmen aus dem chinesischen Le-
ben sprechen lässt.

ifer«.
Im Kasino Bern veranstaltete der Katzenklub

Bern am 2. und 3. Oktober eine Katzen-
Ausstellung, die einen durchschlagenden Erfolg
zeigte. Von allen Gegenden der Schweiz, dann
aber hauptsächlich aus Paris, Monte Carlo,
Oesterreich, Deutschland waren die wunder-
barsten Katzen erschienen, 188 an der Zahl,
die zahlreichen Jungtiere nicht mit eingerech-
net. Man sah äusserst wertvolle Exemplare, die
überall auf internationalen Ausstellungen erste
Preise errungen hatten. Aber auch unsere brave
europäische Hauskatze war in sehr schönen
Stücken vertreten. Die grosse Zahl Siamesen
verschiedenster Arten sowie die reiche Schau
blauer u. weisser Perser zeigte, daß diese Katzen
auch in der Schweiz in sehr gut durchgezüchte-
ten Exemplaren vorhanden sind. Manch wert-
volles Kätzchen wurde für Bern und die
Schweiz angekauft. Der Gemeinderat der Stadt
Bern stiftete einen Ehrenpreis, der in Form
einer silbernen Coupe nach Lausanne kam. Von
den Stiftungen schweizerischer Katzenklub-Sek-
tionen sei die der Stadt Zürich für die best
gezüchtete Schweizer Katze erwähnt.

Der Andrang der Besucher war besonders
am Sonntag sehr gross. I-

Go// i« 5er«
Am vergangenen Sonntag fand auf dem Gur-

ten der diesjährige Match um die Clu.b-Mei-
sterschaft statt. Er wurde ausgespielt als

Zählwettspiel über iS Löcher ohne Vorgabe.
Die Beteiligung war gut. Der Platz war,durch
die Witterungseinflüsse recht schwer. Ausser-
dem wurde von den Matchabschlägen abgespielt
So kam es, dass die erzielten Resultate rela-
tiv hoch liegen. Gewinner der Meisterschaft
wurde der amerikanische Konsul Keith. An
zweiter Stelle kam Dr. Wetzel.

Dr. We.

Hallo Schweizerischer
Landessender!

Dr. Mw/Zgr. (Studio Zürich)
Auf dem Bauamt irgendeiner Stadt in Eu-

ropa ist der Ausläufer Müller tätig. Das
gesamte Personal des Bauamtes — vom Verwal-
ter bis hinunter zur Dactylographin — ist
einhellig der Ansicht, Müller sei ein brauch-
barer Mensch, ein sehr brauchbarer Mensch.
In sämtlichen Korridoren, im Lift, in den
Amtsräumen — überall und von jedermann
wird in wohlwollender und anerkennender Wei-
se bestätigt: „Müller ist willig und zuver-
lässig".

Uebrigens erledigt er nicht nur prompt und
gewissenhaft die Botengänge nach den Sektio-
nen I, II und III des Departementes deis
Innern — er versteht sogar etwas von Minera-
logie — er versteht es ausgezeichnet, der Frau
Verwalter (auch während' der Arbeitszeit) Vor-
hänge aufzumachen und kunstgerechte Dübel-
löcher in die Küchenwand zu schlagen. Dem
Herrn Inspektor steht er in der Auswahl der
Freizeitlektüre mit verblüffenden literarischen
Kenntnissen und auserlesenem Geschmack zur
Seite — die Kreuzworträtselnöte der Dactylo-
graphin Frl. Wunderli lindert er mit nie-
versagender Sachkenntnis auf den Gebieten
der griechischen Mythologie, altaegvptischer
Königsnamen und modernster technischer De-
terminationen. Müller kennt sich in der Aus-
wähl knusperiger Znünibrötchen so gut aus,
wie in der schwierigen Materie von Bebauungs-
plänen. Er ist ein Ausläufer, den man über-
all hinschicken, den man über alles ausholen,
den man für alles gebrauchen kann. Er ist
gewandt, eifrig, belesen, diskret, und allzeit
bereit — ein sehr brauchbarer Mensch. —
Müller ist das Ideal eines Ausläufers.

Nur Vater Müller ist von den Eigenschaften,
d. h. von gewissen Sonderlichkeiten seines
Sohnes gar nicht erbaut. Er ist sogar sehr
aufgebracht, dass man von wegen blödsinniger
Bücherschmöckerei so unsinnig viel kostbaren
elektrischen Lichtstrom vergeuden — dass man
weder eine gute Zigarre, noch ein Glas Bier
genehmigen, und sein Trinkgeld in dicken,
schweren Schunken unproduktiv investieren
kann. Anstatt die freie Zeit bei tagespolitischen
Gesprächen, in Gesellschaft lieber Freunde zu
verbringen, hockt der ungeratene Sohn abends
im Vorlesungssaal der Universität, büffelt bis

tà 4^ 9.-16. Okt. 19z/Das Lerner ^VocliSuoroArsuilu
^We/^er Le^eà, <?edâc/lii/teK

vss Lernerwocbenprogramiu bildet einen Lesraudreil der „kernel- Wocbe". — Inserate in Linrabmungen nucb 6ein Inseriionspreis des Llarres

Linsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Lerner Wocbe", Lollwerk 15, Lern

Xa/ie//e /v'eck /ü/' à
eAuz-saai-Aanàg'
/'ee/zZa^iei/

//î à /ron^e^/?a//e (?uy à/'wcco
«nd sek/l vorrüF/ic/^s l/n/er/iattllüFsorr/iesker

t ^ ^ vobi v^ekvi

scki^s eksies U!^v VOKllix^^5ie5 7O^iil!i.^.7«e^7ek 2!e!c:ii

mit (ZI^I^L OLVKVOLK8 Vl--KLI^KKL DOLLL
Li»e lLK7/)> Lorri-Li/mproà^tio»

ki'iii^r
^>?rs»rka7k»«ge» im TilArraai ^er».

/» -7er ^lo»2eri^aÄe
Läglicb nacbmittugs und abends Koncerte

7er Orc^ertsrr Oll), v/srrocco rnit dem 8än-
^er

/m à
Lancing, sllabsndlicb bis 24 Ilbr, 8amstag bis
z llbr morgens; an 8onntagen aucb nucbmit-
tags. Kapelle Lred Löbler.

/m Lerira-zi kindet am 8umstag den 16. OK-
tober ein grosses volkstümlicbes Konaert statt.
Vlitwirksnd sind der lVlännerckor Kord^uar-
tier, die Lerner Kavallerie-Lereiter-lVlusik, der
lodlerklub Lernn und -Vmelia Liolki, lodlerin
aus ^üricb.

Ler«sr 5i-?-7iiHeaier. ^oc^e»r^>ie//>7a».

Lonntag, 10. Okt., nacbm. 141/z llbr: „Der
^arewitscb". -Vbends 20 Ilbr: „Ligoletto". —
blontag, 11. Okt. Volksvorstellung Arbeiter-
union „Viel Lärm uin nicbts", Lustspiel in 5

Vkten, von William 8bakespeare. — Dienstag,
12. Okt., -Vb. z. „Ligoletto", Oper in 4 Tkkten
v. O. Verdi. — lVlittwocb, iz. Okt., -Vb. z:
„Ler Kobelpreis", Komödie in vier gkkten von
lljalmar Lergmunn. — Donnerstag, 14. Okt.
Vusssr Abonnement, neueinstudiert - „8amson
und Dalila", Oper in drei -Vkten, von 8aint
8aens. — Lreitag, 15. Oktober, 7kb. z: „Der
Nobelpreis". ^— 8amstag, 16. Okt., krun2. Vor-
Stellung der Onlus 7î. Karre?n!)>.- „Kapoleon
llnic^ue", oeuvre grundlose en trois actes de
?aul Laz-nal. — 8onntug, 17. Okt., nucbmittags
i-l.zo Ilbr 6. ZlomboluVorstellung des Lerner
Lbeatervereins, 2Ugl. ökkentl.: „Lidelio", Oper
in 2wei 2kkten, von Ludw. vun Leetkoven.
Vbends 20 Lbr: „Der Larewltscb", Operette
w drei Tkkten, von Lran? Lêbar.

^er»sr ül»7^«r/i/m-(?smei»-7s.
„LeàZlglier (Vii^a", lVlutinêe der Lerner

Ünlturkilin-Oenneinde, uin 8onntug den 10. OK-
tober 19Z7. lVlit grösster 8punnung verbolgsn

von 2N âie ^rei^ni88e ini lernen
6sten, die sieb 2ur grossen Drugödie einer
Ucbt nur bür dus Verbültnis 2vviscben Obinu
und dupun, sondern 2ugleicb kür die Le^iebun-
^en 2wiscben Duropu und 2ksien entscbeidenden
briegeriscben ^.useinunderseLung entwickelt bu-
i^en. ^irieg in der Vierinillionenstudt 8cbungbui
-7- Loinben über die Legierungsstudt blun-
King — dluusende und Duussnde von Opkern —
nie Ledeutung der tüglicben 8cbreckcnsereig-
Nisse können wir nur voll ermessen, wenn wir
Lbinu selbst kennen, nicbt dus Obinu der
tlücbtigen lOriegsrsportugen, der V^üstenexpe-
nitionen oder, der lìvtnune, sondern dus Vier-
tiundertrnillionenreicb in seinein ulltüglieben
Lnsein, diese sigenurtige, uns so gun2 und

die geseblnuckvolle Leleucbrungseinricbrung

àrktgusse22. Lern

gur krernds Welt in ibrer unendlicben lVlunnig-
kultigkeit. Die Lerner lOulturkilni-Oelneinde
widmet durum ibre lVlutinêe um io. Oktober,
vormittugs 10.4z Dbr, im n5p/e.<n7i-7,
dem bedrängten Obinu, indem sie Dr.
d?-2»er, Leduktor in Lusel, der den Lernen Osten
um Vorubend des lOrieges besucbt und stu-
diert but, 2U eigenen 2kuknubmen und gun2 uns-
ge^eicbneten Lilmen uus dem cbinesisebsn Le-
ben sprecben lässt.

Im lOusino Lern verunstultete der Llutxenklub
Lern Ain 2. nnà g. (HctoLer eine X^at^en-
-Ausstellung, die einen durcbscblugenden Lrtolg
Zeigte. Von ullen Legenden der 8cbweÌ2, dunn
über buuptsäcblicb uus Luris, lVlonìe Ourla,
Oe8terreieii, Deut8à1anâ waren die wunder-
bürsten Islut^en erscbienen, 188 un der ?ubl,
die 2ublreieben lungtiere nicbt mit eingerecb-
net. iVlan 8aii äu88er8t wertvolle Lxeni^lare, die
llberull uuk internutionulen Zkusstellungen erste
?reÌ8e errungen liatten. ^der aucli nn8ere drave
europäiscbs Iluuskut^e wur in ssbr scbönen
8tûàen vertreten. Die ^ro88e ^alil 8ianie8en
vsrscbiedenster Tkrten sowie die reiebc 8cbuu
dinner u. weÌ88er Leiter ^ei^te, daL die8e Xat^en
aneli in der 8cliweix in 8elir ^nt dnreli^e^üclite-
ten Lxsmpluren vorbunden sind. lVluncb wert-
volle8 Xàclien wurde kür Lern und die
8cbweÌ2 ungekuukt. Der (Zemeinderut der 8tudt
Lern stiltete einen Lbrenpreis, der in Larm
einer silbernen Loupe nucb Luusunne kum. Von
den 8tiktungsn scbwei^eriscber Xlut2enklub-8ek-
tionen 8ei die der 8ta.dt ^ürieli kür die de8t
Aexüelitete 8cliweixer Xatxe erwälint.

Der ^Kndrung der Lesucber wur besonders
um 8onntug ssbr gross. L.

<?o// /n Fer//
2^.rn verAnn^enen 8onnta^ kand auk dein Our-

ten der dieszübrige lVlutcb um die Llnb-lVlei-
stsrscbult stutt. Lr wurde uusgespislt sis
^läblwettspiel über 18 Löcber obne Vorgube.
Die Leteiligung wur gut. Der Llut? wur.durcb
die Witterungseinklüsss recbt scbwer. ekusser-
dem wurde von den lVlutcbubscblügen ubgespielt
80 kum es, duss die erhielten Lcsultute relu-
tiv bocb liegen. Lswinner der bleistersckukt
wurde der allieril^ani8clie Xon8ul Xeitli. ^Vn

Zweiter 8telle kum Dr. WeLel.
Dr. We.

Hall» 8äwei?erisclier
t>aDàe88eD<âer!

D/'. (8tudio ^ürieli)
2^.uk dem Luuumt irgendeiner 8tudt in Lu-

ropu ist der Tkuslüuker lVlüller tütig. L>us

gesumts Lersonul des Luuumtes — vom Verwul-
ter Li.8 liinunter 2ur Daet^lo^ra^liin — ist
einbellig der -Vnsicbt, lVlüller sei ein bruucb-
burer lVlenscb, ein sebr bruucbburer lblenscb.
In sümtlicben Korridoren, im Lilt, in den
-Vmtsräurnen — überull und von ^edermunn
wird in woblwollender und unerkennender Wei-
se bestätigt l „lVlüller ist willig und 2uver-
1â88Ì^".

Lebrigens erledigt er nicbt nur prompt und
gewissenbukt die Lotengänge nucb den 8ektio-
neu I, II und III des Depurtemsntes dos
Innern — er verstebt sogur etwus von lVlineru-
logie — er verstebt es uusge^eicbnet, der Lruu
Verwalter (uucb wäbrend der -Vrbeitsxeit) Vor-
bänge uuk^umucben und kunstgerscbte Dübel-
löcber in die Klücbenwund 2U scblugen. Dem
Herrn Inspektor stebt er in der -Vuswubl der
LreLeitlektüre mit verblükkenden literuriscben
Kenntnissen und uuserlcsensm (Zescbmuck 2ur
8eits — die Krcu?.wortrütselnöte der Ductzdo-
grupkin Lrl. Wunderli lindert er mit nie-
ver8a^euüer 8acli1^euutuÌ8 auk (leu Oeliieteu
der griecbiscken blzNbologie, ultuegvptiscber
Königsnumen und modernster tecbniscber De-
terminutionen. lVlüller kennt sieb in der ZVus-
wubl knusperiger ^nünibrötclien so gut uus,
wie in der scbwierigen lVIuterie von Lebuuungs-
^läneu. Lr ist eiu ^Vu8läuker, (leu ruau ülier-
ull binscbicken, den mun über ullss uusbolsn,
den mun kür ulles gebruucben kann. Lr ist
AewZuüt, eikriA, Le1e8eu, âiàret, uucl allzeit
bereit — ein ssbr bruucbburer lVlenscb. —
lVlüller ist dus Ideal eines 2V.usläukers.

Kur Vater lVlüller ist von den Llgenscbukten,
(l. Ii. vou AewÌ88eu 8ouclerlic!i1(eiten 8ciue8
8obnes gur nicbt erbaut. Lr ist sogur sebr
ZukAekraelit, (las8 ruau vou we^eu l)1ocl8iuuiAer
Lûelier8olìuioàerei 80 unsinnig viel li08k')Z.ren
elektriscben l.icbtstrom vergeuden — dass mun
wecler eiue ^ute ^i^arre, uocü eiu Olas Lier
^eueliuii^eu, uucl 8eiu Driuìc^elcl iu (licLeu,
scbweren 8cbunken unproduktiv investieren
K13.UU. ^Vu8tatt die krcüe ^eit l)ei ta^e8politÌ8o1ieu
Oespräcben in Oesellscbakt lieber Lreunde 2U

veiLriu^eu, lioàt der uu^erateue 8oün adeud8
im Vorlesungssaal der Lniversität, bükkelt bis
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in den dämmernden Morgen hinein römisches
und anderes Recht und verdirbt sich dabei
die Augen

Eines Tages platzt die Bombe.

Einige Beamte des Bauamtes stehen im Kor-
ridor um eine Zeitung versammelt. Lebhaft,
erregt wird diskutiert und kommentiert. —
Schwarz auf weiss steht's da in den Lokal-
nachrichten: „Müller ist zum Dr. iuris ut-
riusque promoviert worden. Summa cum lau-
de!" Unser Müller! Ausläufer Müller! Aus-
läufer Doktor Müller

So was!!!
Groteske Sache — und ganz klar, dass

der Herr Sekretär heute keine Brötchen be-

nötigt. Fräulein Wunderiis Bedarf an Kreuz-
Worträtseln ist vollauf gedeckt. Der Herr In-
spektor hat absolut kein Interesse für Bü-
eher irgendwelcher Art. Die Vorhänge in der
Wohnung des Herrn Verwalters Ach, das
hat noch Zeit! Und die Botengänge nach den
Sektionen I, II und III des Departements des

Innern, die besorgt jeder Beamte in Zukunft
selbst — aber natürlich, Herr Doktor! Man
benötigt seine Dienste nicht. Heute nicht, mor-
gen nicht mehr — — —

Dem Ausläufer Dr. Müller wird die Ent-
lassung angedroht. Aber umsonst ist man nicht
Doktor beider Rechte. Man kennt sich aus im
Wust der Paragraphen. „Liegen Klagen ge-
gen meine Tätigkeit vor, Herr Verwalter?" —
Nein. „Habe ich die obere Dienstaltersgrenze
erreicht, Herr Sekretär?" — Nein. „Kann
meine Tätigkeit abgebaut werden, Herr In-
spektor?" — Nein! Nein! Nein!

Na also

Vor der zwingenden Logik, vor diesen kla-
ren Rechtsgrundsätzen kapitulieren die Herren.
Ein Grund zur Entlassung liegt nicht vor.
Müller bleibt im Amt. Und glücklich darüber,
dass ihm der Brotkorb geblieben ist, füllt
Müller mit der Hand, die gestern freudig
zitternd den Doktorhut gehalten, die Tinten-
fässer im Bauamt mit dem köstlichen, tief-
blauen Nass — — —

«»2 TAcatar.

Die Theatersaison hat begonnen. Weit offen
stehen die Tore des Musentempels. Menschen
suchen dort Erholung und Anregung, finden
geistigen Kontakt mit den Meistern des Dra-
Pias und der Oper, mit darstellenden Künstlern,
die das Theater lieben und es mit dem heiligen
Feuer der Begeisterung verteidigen. Wir freuen

uns auf alle die neuen und alten Werke, die im
Glanz der tausend Kerzen über die Bretter
der Bühne gehen, die in modernem oder klas-
isischem Gewand vor uns hintreten und von Lust
und Leid, von Liebe und Tod der Menschen
berichten werden.

In Bern fand die zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts von Schülern aufgeführte Tragi-Ko-
mödie „vom Ursprung der löblichen Eidge-
nossenschaft" den ungeteilten Beifall des Publi-
kums und sogar des Rates der Stadt. Bedeu-
tend weniger Freude dagegen verursachte die
Aufführung einer Komödie im Münster anno
1692. Der französische Gesandte protestierte
nämlich gegen die in diesem Schauspiel an
die Adresse Ludwigs XIV. gerichteten Be-
leidigungen, und einer der Hauptdarsteller, der
bekannte Maler Werner, musste sogar für
24. Stunden hinter Schloss und Riegel.

Einen weitern Theaterskandal erlebten die
Berner beim Auftreten der sehr schönen fran-
zösischen Tänzerin Antoinette Martinicre im
Jahre 1734. Die Dame, die mit ihrer Kunst
grosses Aufsehen erregte, wurde von der Obrig-
keit, weil sie mehr anstössiges als nützli-
ches in Bern schaffe", mit einem Zehrgeld von
5 Talern an die Grenze abgeschoben.

In früheren Zeiten war es auch in Bern Sitte,
dass die Frauen ihre „Lismete" mit ins Thea-
ter nahmen und während der Aufführung fröh-
lieh drauf los strickten. So kam es, dass man
damals für eine dramatische Liebeserklärung
„drü Mal ume-n-am Fürfuess" rechnete.

Ihre erste Aufführung in Bern erlebte Mo-
zarts „Zauberflöte" in einer Bude am Holz-
markt, dem heutigen Waisenhausplatz. Dort,
wo sich heute im fröhlichen Messerummel das
„Grosse Rad" dreht, wo auf bunten, hölzernen
Rösschen Buben und Mädchen unzählige Male
im Kreis herumreiten —- ertönten am 12. De-
zember 1796 die unsterblichen Melodien aus
Mozarts „Zauberflöte".

Auf Wiederhören!
-RaÄTtam.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bilrgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
Häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung.)
Vermittlung von Bau- und
UeberbrUckungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

12.00 Musik von Chopin. Klaviervorträge
auf Schallpl. 12.40 Schlager, Tonfilm und
sonst allerlei. 13.30 Die Woche im Bun-
deshaus. 13.45 Heitere Bläsermusik. 14.05
Mikrophonbesuch in der Eidg. Waffenfabrik
Bern. 16.00 Programm nach Ansage. 16.30
Vorträge des Jodelklub Wattwil. 17.00 Kon-
zert für zwei Violinen. 17.30 Konzert. 17.40
Märsche aus dem Tessin. 18.10 Wann darf
und wann darf keine Lohnpfändung erfolgen.
18.20 Der Rundspruch zum Hörer. 18.30
Lieder und Arien. 19.20 Zur grünen Woche.
19.30 Schifferklavier und Zupfinstrumente.
19.55 Di® Berner Stadtmusik spielt. 20.2a
Schweizer Trutzgestalten aus der neueren
Geschichte. 20.40 Volkslieder. 20.55 Bunte
Stunde. 22.00 Tanzmusik.

No»«tag sfe« 70. OAtoèer. Uera-Stfi-el-ZA/vcA.-
10.00 Aus der St. Antoniuskirche: Messe,
ges. v. Strassburger Domchor. ca. 11.15 Mu-
sikeinlage. 11.30 Stunde der Schweizer Au-
toren. 12.00 Konz. d. Radioorch. 12.40 I.
Opernfragmente. II. Wiener Tänze. 13.30
Ländlermusik. 14.00 's Bottebrächts Niggcl
verzollt: Me gheit nit mit der Tür is IIus.
14.20 Konz. d. Basler Jägermusik. 15.50 Re-

portage vom Fussball-Länderwettspiel Frank-
reich-Schweiz in Paris, ca. 16.45 Teekonzert
der Kapelle Fredy Holt. 18.00 Der Stil
der englischen Geselligkeit. Vortrag;. 18.20
Klavier, vierhändig und auf zwei Klavieren.
19.15 Hausmusik, Vortrag. 20.20 Martha
Linz (Violine), spielt Tanzweisen aus altei
und neuer Zeit. Mitw. des Radioorch. 21.00
O ratsch, solang de ratsche chasch Ko-
mödie. 22.00 Tanzmusik.

Mowtag An/ jr. OFtoAer. ßerzz-RöieLZäric^.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Volkslieder
und Tänze aûs Russland. 16.00 Zyklus Frau-
enfragen: Was will der Hausfrauenvereinî
16.30 Spätromantische Lieder. 17.00 Kam-
mermusikwerke des jungen Mozart, ca. 17.0
Unterhaltungskonzert. 18,00 Jodellieder, ge-

sungen von Elsy Staub. 18.30 Jugendstunde:
Fritz Oberlin, ein Mann des Glaubens und
der Tat. 19.00 Schallplatten. 19.20 Das
sterbende Dorf. Vortrag. 20.00 Susi erobert
Zürich. Ein heiteres Hörspiel mit Musik
21.15 Send. f. d. Schweizer im Ausland.

-Dz'gw.ytag, J2.
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.00 Am vieri in-er-e Chüechlistube, Re-

portage, ca. 16.20 Unterhaltungskonzert. —

17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00 Schräm-
melmusik. 18.20 -Von Diplomaten und vom

diplomatischen Verkehr von Land zu Land.

19.00 Unbekannte Balladen von Karl Lövye,

19.55 Musikeinlage. 20.05 Einführung in

nachfolgendes Sinfoniekonzert. 20.15 Sinfo-

niekonzert der allgemeinen Musikgesellschaft
Basel.

MzztfeocA 7y. OFfoAr. Serw-Sas-al-ZsnVL'
12.00 Konzert. 12.40 Radioorchester. 16.00

Wir bereiten unseren Garten für den Früh-

ling vor, Plauderei. r6.30 Radioorch. 17.00

Zyklus Hausmusik für kleine Musikanten.
18.00 Jugendstunde. Buben gründen auf der

Petersinsel eine Regierung. 18.30 Wie Mutter
Natur die Kinder erzieht. Vortrag. 19.15 Un-

terhaltungsmusik für Flöte und Klavier. —

19.55 Mi Dörfli, ländliche Hörfolge. 2040
Altitalien. Violoncellomusik. 21.10 Musik-

einlage. 21.15 Les deux Avares. Opéra

Bouffe en deux actes.

T2.00 Unterhaltungskonz. 12.40 Venezia und

Napoli. 16.00 Für die Kranken. 16.30 Schall-

platten. 17.00 Schallpl. 18.30 Der Nebel

steigt, es fällt das Laub. Monatsbetrachtung.
19.10 Unser täglich Brot. 19.55 Musik im

alten Stil. Das Radioorch. spielt. 20.25

Leonce und Lena, Lustspiel von Büchner. -
21.30 Lieder im Volkston, Vokalquartett.
21.45 Tanzmusik.

Freitag zta« 75. OÄtoAer. 5er«-5ata/-Z«nci'
12.00 Die Regimental Band' of H. M. Grena-

dier Guards spielt. 12.40 Beliebte Tonfilm-
Solisten. 16.00 Schallpl. 17.00 Radioorchester.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten-
dienst. 18.35 Rechtl. Streiflichter: Auf ver-

botenen Wegen. Allerlei über das Wegrecht.

18.45 Schallpl. 19.10 Zwei Balladen. 19.15

Akustische Wochenschau. — 19-35 Von der

Kleinkunst grosser Meister in der Klavier-

musik. 19.55 Zyklus Gedanken und Deuten-

gen der Zeit. 20.20 Konz. d. Radioorch.

20.55 Sichtete i de Glungge. Ein Hörbild

nach Gotthelf. 21.55 Balalaikakonzert des

Russlandschweizer-OrchesterS.

Die neuesten

Radio-Apparate
soeben eingetroffen.

Besuchen Sie bitte unsern Stand an

der Bernischen Radioausstellung und

unsern Vorführungsraum, Marktgasse 43,

II. Stock, Lift. — Probeinstallationen
bereitwilligst während fünf Tagen.

Kaiser & Co. A.-G.
Radio-Abteilung
Telephon 22.222

Y7â ^r. 4-

in den därnrnernden Morgen hinein römisckes
und anderes Reckt und verdirbt sick dabei
die àigen!

Lines Oagcs platZt clic Lonibe.

Linige Learnte des Lauarntes steken iin Xor-
ridor urn eine Xeitung versainnrelt. Lebkakt,
errent wird diskutiert und korninentiert. —
8ckwarZ auk weiss stekt's da in den Lokal-
nackrickteu: „Müller ist Zurn Or. iuris ut-
riu8^ue promoviert vvoràen. 8umma. cum lau-
(ie!" Unser Müller! àslâuker Müller! àis-
läulsr Doktor Müller!!

80 was!!!
(Zroteske 8acke — und ganZ klar, dass

der Herr 8ekretär lieute keine Lrötcken be-

nötigt, Lräulein Wunderlis Ledark an XreuZ-
Worträtseln ist vollauk gedeckt. Der Herr In-
Lpektor bat absolut kein Interesse lür Lü-
cirer irgendwelcker Zkrt. Oie Vorkänge in der
Woknung des Herrn Verwalters ikck, 6ns
bat nock Zíeit! lind die Lotengänge nack den
8ekt!onen I, II und III des Oeparteinents des

Innern, die besorgt zkder Lsainte in ?iukunlt
selbst — aber natürlick, Herr Ooktor! Man
benötigt seine Oisnsts nickt. Heute nickt, nior-
gen nickt inekr — — —

Oern ikusläuker Or. Müller wird die Lnt-
lassung angedrokt. ikber urnsonst ist man nickt
Ooktor beider Leckte. Man kennt sick nus lin
Wust der Raragrapken. „Liefen Linien ge-
gen rneine Oätigkeit vor, Herr Verwalter?" —
bisin. „Habe ick die obere OienstaltersgrenZe
erreickt, Herr 8skretär?" — klein. „Xann
nrsins Tätigkeit abgebaut werden, Herr In-
spektor?" — klein! klein! klein!

kln also!
Vor der Zwingenden Logik, vor diesen kla-

ren RscktsgrundsätZen kapitulieren die Herren.
Lin (Zrund Zur Lntlassung liegt nickt vor.
Müller bleibt iin Tkrnt. lind glücklick darüber,
dass ikrn der Lrotkorb geblieben ist, lüllt
Müller rnit der Hand, die gestern lreudig
Zitternd den Ooktorkut gekalten, die Hinten-
lässer iin Lauamt init dein köstlicksn, tiel-
blauen klass — — —

Oie Okeatersaison kat begonnen. Weit ollen
sieben dis Höre des Musenternpsls. Menscken
sucken dort Lrkolung und Anregung, linden
geistigen Xontakt mit den Meistern des Ora-
rnas und der Oper, init darstellenden Xünstlern,
die das Okeater lieben und es init dein keiligen
Lsuer der Legeisterung verteidigen. Wir lreuen

uns aul alle die neuen und alten Werke, die irn
OlanZ der tausend XerZen über die Lretter
der Lükne geben, die in modernem oder klas-
!siscksrn (Zewand vor uns kintreten und von Lust
und Leid, von Liebe und Ood der Menscken
berickten werden.

In. Lern Ia.N(I ciie XU Beginn des 17. ^sár-
kunderts von 8ckülern aukgekükrte Oragi-Xo-
inödie „vorn Ursprung der löblicken Lidgs-
nossensckalt" den ungeteilten Leikall des Lubli-
kuins und sogar des Rates der 8tadt. Ledcu-
tend weniger Lreude da^e^en verur8aclite die
Ikullükrung einer Xornödie irn Münster anno
1692. Oer lraNZösiscke (Zesandte protestierte
nämlick gegen die in diesern 8ckauspiel an
die Adresse Ludwigs XIV. gerickteten Le-
leidiAUNl^en, und einer der Ha.uptdar8teI1er) der
bekannte Maler Werner, rnussts sogar lür
24 8tunden kintsr 8ckloss und Riegel.

Linen weitern Okeaterskandal erlebten die
Lerncr beirn Ikuktreten der sekr sckönen kran-
Zösiscken Oâmerin Antoinette Martinicre irn
labre 17Z4. Oie Oarne, die rnit ikrer Xunst
grosses Zkuksekcn erregte, wurde von der Obrig-
keit, weil sie rnskr anstössiges als nütali-
ckes in Lern sckalle", init einsrn Xekrgeld von
z Oalern an die (ZreNZe abgesckoben.

In lrükersn leiten war es auck in Lern 8itte,
dass die Lrauen ikre „Lisinets" rnit ins Okea-
ter nakinen und wäkrend der àkkûkrung lrök-
lick draul los strickten. 80 karn es, dass rnan
darnals lür eine drarnatiscke Liebeserklärung
„drü Mal urne-n-arn Lürluess" recknets.

Ikre erste Ikulkükrung in Lern erlebte Mo-
iarts „Xauberklöte" in einer Lude anr IlolZ-
rnarkt, dein keutigen WaisenkausplatZ. Oort,
wo sick beute irn lröklicken Mssserurnnrel das
„(Zrosse Rad" drekt, wo aul bunten, köRennen
Rösscken Luben und Mädcken unZäkligs Male
irn Xreis keruinreiten —. ertönten arn 12. Oe-
xomLer 1796 die uu8terì)Iiciìeu Melodien au8
MoZarts „?auberklöts".

Kkul Wiederkören!
Ra-Äöiä.

OiS

Volinllllltlls
l-emeinseligftslii-ellitltssss mil Vsrieieit
^kiisngssslisobslt ^ürlcii

^öigniklikplassung wn
Sudsnbsrgpisk S - Lsi. 2S.27S

isi sins ösuspsrkssss, dis

Veiìsuen
vsrcilsni.

Vilngsnß^siv, unkünllds^s
^insn^Isi'ung von Wokn-
ksussnn und isndwirtsoiisit-
iioiisn bisim>vössn. (bisubsu
und bi>potbsl<snsblüsung
VonmîNIung von vsu unli
Uoboi'di'ilokungsk^oiiiton
bis -ui» ^utoiluns ris» vsu-
spsi'lis^iokons.

k^aäiO-Woäe
Lrograinrn von Lerornünster

12.OO Musik von Lkopin. Xlavisrvorträge
aul Lcliallpl. 12.40 8à1a^er, "Loulilm und
sonst allerlei. IZ.ZO Oie Wocks irn Lun-
deskaus. IZ.45 Ileitere Lläserrnusik. 14.0z
iVIdLr0p1i0iiì)e8uà iu der Lid^. ^Vallenlaì)rdc
Lern. 16.00 Rrograrnrn nack Ansage. i6.zo
Vorträge des lodelklub Wattwil. 17.00 Xon-
Zert lür Zwei Violinen. 17.Z0 XonZert. 17.40
Märscke aus dein Oessin. 18.io Wann darl
und wann darl keine Loknpländung erlolgen.
18.20 Oer Rundspruck Zuin Xörer. i8.zo
Lieder und ^Vriem 19.20 ^ur Arüuen ^Voàe.
ly.zo 8cbiklerklavier und Zuplinstrurnente.
19.zz Ois Lerner 8tadtrnusik spielt. 20.20
8ckweÌZer OrutZgestalten aus der neueren
(Zesckickts. 20.40 Volkslieder, ao.zz Lunte
8tunde. 22.OO OanZinusik.

ro. O^^oöer.
lo.oo Tkus der 8t. rkntoniuskircke: Messe,
ges. v. 8trassburger Oornckor. ca. 11.iz Mu-
sikeinlags. ii.zc 8tunde der 8ckwsÌ2er 2ku-
toren. 12.00 XonZ. d. Radioorck. 12.40 I.
Opernlragrnente. II. Wiener Oân/.c. 1Z.Z0
Ländlernrusik. 14.00 's Lottebräckts Xiggel
veiZcllti Me gkeit nit init der Ollr is Ilus.
14.20 XonZ. d. Laslsr lägernrusik. iz.zo Re-

portage vorn Lussball-Länderwettspiel Lrank-
reick-8ckweÌZ in Laris. ca. 16.4z OeekonZert
der Xapslls Lred/ Holt. 18.00 Oer 8til
der engliscken (Zeselligksit. VortraK 18.20
Xlavier, vielbändig und aul Zwei Xlavieren.
19.iz Llausinusik, Vortrag. 20.20 Martka
LinZ (Violine), spielt OanZweisen aus alter
und neuer Teit. Mitw. des Radioorck. 21.00
O rätscb, solang de rätscke ckasck Xo-
rnödie. 22.00 IsnZinusik.

Hloiàg ils» rr. O^-!c>l>er.

12.00 Lröklicker àltakt. 12.40 Volkààr
und iläNZS aüs Russland. 16.00 ^klus Li^.
enkragen: Was will der Oauslrauenvereiip
i6.zo 8pätrornant!scke Lieder. 17.00 Rani-
rnerrnusikwerke des Zungen MoZart. ca. 17,^
IIntsrbaltungskonZert. 18,oo lodellieder,
sungen von LIszi 8taub. 18.Z0 lugendstilà:
LritZ Oberlin, ein Mann des Olaubens u»ä
der Oat. 19.00 8ckallplatten. 19.20 Li!
sterbende Oork. Vortrag. 20.00 8usi ewken
!^üricb. Lin keiteres ldörspiel rnit Musil
21.iz 8snd. l. d. 8ckweÌZsr irn àsland

12.00 8ckallpl. 12.40 Onterkaltungskoiuett.
16.00 2krn vieri in-er-e Lküecklistube, ke-

portage, ca. 16.20 IInterkaltungskonZert. -
17.00 IInterkaltungskonZert. 18.00 8ckram>
rnelrnusik. 18.20 -Von Oiplornaten und vom

diplornatiscken Verksbr von Land Zu Land
19.00 Unbekannte Lalladsn von Xarl Löwe.

19.zz Musikeinlage. 20.0z Linlübrung K

nacklolgendes 8inkoniek»NZert. 20.1z 8iiikv-

niekonZert der allgsincinen Musikgesellsekakt
Lasel.

<ls» rzz. RerK-Rsrsl-Tàà
12.00 XonZert. 12.40 Radioorcbester. 16.0e

Wir bereiten unseren (Zarten kür den LM-
ling vor, Rlauderei. i6.zo Radioorck. 17.0e

^ziklus Xausinusik lür kleine Musikanten.
18.00 lugendstunds. Luben gründen aul ä«
Letersinsel eine Regierung. 18.zo Wie Mattel
Xatur die Xinder erZiekt. Vortrag. 19.iz Iin
tsrkaltungsrnusik lür Llöte und Xlavier. —

19.zz Mi Oörlli, ländlicke Xörkolgs. 2040
Mtitalien. Violoncellornusik. 21.10 MnsiK
einlage. 21.1z Les deux Ikvares. vpêiâ
Loukle en deux actes.

12.00 IIntsrkaltungskonZ. 12.40 Veneda mà

klapoli. 16.00 Lür die Xranksn. i6.zo 8cI>aII-

platten. 17.00 8ckallpl. 18.Z0 Oer klebel

steigt, es lallt das Laub. Monatsbetrackwng.
19.10 linser täglick Lrot. 19.ZZ Musik im

alten 8til. Oas Radioorck. spielt. 20.2z

Leone« und Lena, Lustspiel von Lückner. -
21.zo Lieder irn Volkston, Vokalczuartetr.
21.4.5 ^Lanxmu8Ìlc.

Lrsàg de?- r^. O^loöer.
12.OO Die L.e^imental Lanâ ol n. ÜVI. (-rem>

dier (Zuards spielt. 12.40 Leliebte Oontillli-
Solisten. 16.00 8ckallpl. 17.00 Radioorcbester.
18.00 Xinderstunds. i8.zo Xindernackricbtcii-
dienst. 18.ZZ Recktl. 8treiklickterà àk ver
botenen Wegen. Mlerlsi über das Wegrecbt.

18.4.5 8c1iaI1p1. 19.1O ^vvei Lallaâen. 1915

Ikkustiscke Wocksnsckau. — 19.ZL ^on à
Xleinkunst grosser Meistsr in der Xlavier
rnusik. 19.ZZ ^zrklus (Zedanken und Oeukw-

gen der i^eit. 20.20 XonZ. d. Radioorck

20.zz 8icklets i de (Zlungge. Lin Lörbilä
nack (Zottkelk. 21.zz LalalaikakonZert à
RusslandsckweiZer-OrckesterS.

Oie neuesten

àà^ppîii'à
soeben eingetralken.

L'T'/e/s?' in

Lesucksn 8is bitte unsern 8tand an

der Lerniscken Radioausstellung und

unsern Vorlükrungsraurn, Marktgasse 4Z,

II. 8tock, Litt. — Rrobeinstallationen
bereitwilligst wäkrend künk Oagen.

ItàM ^ 0«.
Radio-/.bteilung
Oelepkon 22.222



Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Frau Wwe. IiereIi-II»wähl
SVg'i'/.r.rfM,

Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732
verlangen)

BEI GELDBEDARF
WENDEN SIE SICH VERTRAUENSVOLL

AN DIE

GEWERBEKASSE IN BERN

An alle

Vögel- und Aquarien-
Besitzer

Streuen Sie Ihren Lieblingen
regelmässig unseren beliebten
Tiefsee-Nährsand „Eldorado",
eine Wonne ohnegleichen für
Ihre gefiederten Freunde und
Wassertiere. Aufbauend und
belebend. Garantiert unschäd-
lieh. Reines Naturprodukt.
Staubfrei. Prompter Versand
gegen Nachnahme in Beuteln
oder Büchsen zu 1 kg Fr. 1.-
2,5 kg Ff- 2.50. 5 kg Fr. 4.-
10 kg Fr. 7.-. 20 kg Fr. 10.-.

durch

VJLS.-Office, Bern. (Versandabteilnng)

Tal. 28.480 - Postchackkonto III 8809

RUBICEN

FAMILIEN AUS DEM

MITTELSTAND
decken Ihren Bedarf in Aussteu-

ern, Einzel- und Polster-Möbeln
direkt beim Fabrikanten

A. BIERI, RUBIGEN

/L7r J/W fcAf «»rar« werfe» v4£o»»e»fe», we»»

«e »»r af/e Ge/äz/Z/g^eif erwe/re», aZ/'e ßZZR.VZZR IFOC//A Aei iZ»re»

Ferw<z»aZfe», Tre«»aZe» «»aZ Zîe^az»»fe» zaaw AZo»»er»e»f z« ewp/eAZe»

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
Jetzt Kornhausplatz 11, I St.

Tuchfabrik
Schild A.-G.

Bern und liiestal

Kleiderstoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

^ 1 -< ^
^VOFL^

Entwürfe und Verkaufsideen (Dr

jede Reklame

Allmendstrasse 36
Tel. 25.937

Bern

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

TAFEL-SERVICE S
Neueste Modelle Grosse Auswahl

Wwe. Chrisleners Erben
Kramgasse 58

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Wenn 8ie etwas xum cbemisck Deinigen oäer Garden baben, so «lenken 8ie bitte
an «lie bevväkrte öerner k^irma, äie in kurzer ^eit Zuverlässig liekert unâ Kabatt-
marken gibt.

I'tiribvr«! uiitl < Vvri»,
l'scksrnerstrgsse 39 — l'elepkon 23.868

^srxàre», 5/erKe^/ei-ü?r

^mtlisurgsiss 23, 7«I. 32.12? (wenn keine Antwort 2I-7Z2
verlangenl

eei
v/cbiv^ sie siLld vekik^eblsvObl.

^ vic

(;^V/^KK^K^55^ Il^i kekl^!

än alle

VöKvI- mil! ^qiiANvll-
keàvr

Streuen Sie Ibren bieblingen
regelinässig unseren beliebten
Ilieksee-bläkrsand .Flllorsila",
eine Wonne obnegleicbcn kür
Ibre gekiedertenbreunde und
Wassertiere. ^ukbauend und
belebend. Garantiert unscbäd-
lieb. keines blaturprodukt.
Staubkrei. broinpter Versand
gegen blacbnabnie in beuteln
oder Lücksen 2U i kg kr. i.-
2>5 lcg ?r. 2.50. 5 kg ?r. 4.-
10 kg ?r. 7.-. 20 kg kr. 10.-.

durcb

Vdl.S -lllsles, Lern, <im,àdi«iàz>
t->. AM i-uiàciiài» l» SMS

nusioeu

?^iVlll.icK ^vs oem
ivli^i^l.s'räi'ili

decken Ibren SedsrI in wussten-

ern, Làel- unà polster-^öbeln
direkt beim kadriksnten

sieki, kvöioen

«»re,-» verre» rl6s»»e»re», ve»»

rie «»r à t?e/Ä//r^eir erve/re», á ^ei i/>re»
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Modes©!te der Berner Woelte

Nr. 46. Jugendliches Kleid aus fassoniertem Wollstoff. Kragen, Gürtel und Stulpen

sind aus heller Seide. Stoffbedarf bei 1 m Breite 3,50 m. Zuschneiden u. Heften Fr. 3.60.

Nr. 47. Angenehmes Herbstkleid aus leichtem Wollstoff. Kleine Litzengarnitur; Kragen,

Knöpfe und Gürtel aus Sammet. Stoffbedarf bei 1 m Breite 3,50 m (mit langem

Aermel berechnet). Zuschneiden und Heften Fr. 3.60.

Nr. 48. Warmes Winterkleid aus uni Stoff, mit gestrickten Aermeln und Kragen.
Stoffbedarf bei 1,20 m Breite 2,80 m und 4 Str. Wolle. Zuschneiden u. Heften Fr. 3.80.

Nr. 49. Ganz sportliches Winterkleid aus dickem Stoff, weit glockig geschnitten, Far-

biges Halstuch schliesst den Halsausschnitt ab. Stoffbedarf bei 1,20 m Breite 3,25 m.

Zuschneiden und Heften Fr. 3.80.

Nr. 50. Liebliches Kleid aus leichtem uni Wollstoff oder von uni Seide. Geliert aus

heller Seide. Stoffbedarf bei 90 cm—1,20 m Breite 3,40 m, und 60 cm helle Seide.

Zuschneiden und Heften Fr. 4.—.

Nr. 51. Leichtes Glockenkleid aus Seide oder Wollstoff, mit einer Tressengarnitur.
Stoffbedarf bei 90 cm Breite 3,20 m. Zuschneiden und Heften Fr. 3.60.

Nr. 52. Seidenkleid mit plissiertem Plastron und breitem Gürtel in heller Farbe

(aus Wachstuch) wie der Kragen. Stoffbedarf bei 1 m Breite 4 m und 20 cm für
den Kragen. Zuschneiden und Heften Fr. 4.—.

M««Iv8SÎîv «Ivr ^

Xr. 46. du^endlickes Xleid aus kassoniertsm Wollstokk. Xraxen, Lürtel uncj 8tulpen
sind aus Keller 8eide. 8tokkbedark bei 1 ru Breite z,zo m. ?usckneiden u. llekten Br. z.60.

Xr. 47. ^.n^enekmes Ikerbstkleid aus leicktem Wollstokk. Xlelne I.it^euAaruitur; Krausn,

Xnöpke und (Zürtel aus 8ammet. 8tokkbedark bei i ru Breite z,zom (mit langem

verrue! berecknet). ^usckneiden und llekten Br. z.60.

Xr. 48. Warmes Winterkleid aus uui 8tokk, mit gestrickten rkermeln und Kragen.
8tokkbedark bei 1,20 m Breite 2,80 m uuà 4 8tr. Wolle. Xuscknciden u. llekten Br. z.80.

Xr. 49. (ìau2 sportlickes Winterkleid aus dickem 8tokk, weit glockig gescknitten, Bar-

biges llalstuck sckliesst den llalsausscknitt ab. Ltokkbedark bei 1,20 m Breite z,2^m.
^usckneiden und Ilekten Br. Z.80.

Xr. zo. Bieblickes Xleid aus leicktem uui Wollstokk oder von uni 8eide. Lsllert aus

Keller 8eide. 8tokkbedark bei 90 cm—l,20 m Breite z,40 m, und 60 cm kelle 8side.

/5usckne!den und kiekten Br. 4.—.

Xr. Li. Beicktes (llockenkleid au« 8eide oder Wollstokk, mit einer 'Bressengarnitur.

8tokkbedark bei 90 cm Breite z,2o m. ^uscknciden und Ilekten Br. z.6o.

Xr. L2. 8eidenkleid mit plissiertem Blastron und breitem Lürtel in Keller Barbe

(aus Wackstuck) wie der Xragen. 8tokkbedark bei I m Breite 4 m und 20 cm kür

den Xrageu. Tusckneiden und Ilekten Br. 4.—.
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Die Seva-Ziehung ist eine der wenigen,
die auch dieses Jahrnichtverschoben
wird. Sie wird am 12. November 1937,
20Uhr,undkeinenTagspäterstattfinden.
Glauben Sie aber ja nicht, dass bis
zur letzten Woche, geschweige bis zum
letzten Tag noch Lose zu haben sein wer-
den. Fast 80% sind heute schon verkauft
und wenn es so weiter geht, werden
auch diesmal wieder die Tagesumsätze
auf über 70000 Franken steigen. Des-
halb beginnen wir damit, die Bestel-
lungen in der strikten Reihenfolge der
Anzahlungen auszuführen.
Entschliessen Sie sich also — ohne
einen Tag länger zu warten — das
Glück am Schopf zu fassen. Seva macht
es Ihnen doch so leicht: 58% der Los-
summe sind Treffer im Werte von zu-
sammen Fr. 1450000.—, kurzum, der
absolut günstigste Trefferplan sämt-
licher schweizerischer Lotterien.

| Gehen Sie gerade aufs ganze,
I kaufen Sie (ev. mit einigen Freunden)
leine 10-Los - Serie, denn sie enthält
f 10 Chancen, zumindest jedoch einen
• sichern Treffer.

Und nun auf zur Post — und viel Glück!
1 Los Fr. 10.— (10-Los-Serie, Endzahlen
0 bis 9, Fr. 100.—) plus 40 Rp. für Porto |
auf Postcheck II110 026. — Adresse:
Seva-Lotterie,
der Ziehungsliste
auch bei den
wie Privatbc
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2 x Fr. 100,000.- 6 x Fr. 20,000.-

Tx » 75,000.- 10x » 10,000.-

Ix » 50,000.- 15 x » 5,000.-
1 x » 40,000.- 25 x » 2,000.-

Ix» 30,000.- 100 x » 1,000.-

2 x » 25,000.- etc. etc.

Total 26,114 Treffer Fr. 1,450,000.-
58°/o der Lossumme

12
vis Lsva-Iiskung ist sins clsr wenigen,
clis ouck clissss^okrnickîvsrsckoben
wircl. Lis wircl am 12. t>Iovsmksr 1227,
20vkr,uncllcsinsnlogspötsrstattfinclsn.
Elauksn 5is oksr ja nickt, class kis
zcur letzten Wocks, gssckwsigs kis z:um
letzten log nock I.0SS Tu koken ssin wer-
clsn. lost 3O°/o sinci ksuts sckon vsrlcouft
uncl wenn ss so weiter gskt, wsrclsn
auck clissmol wisclsr clis lagssumsät^s
aus öksr 70000 pronlcsn steigen. Des-
kalk ksgirmsn wir clamit, clis ksstsl-
lungsn in iilsr strilctsn ksikenkolgs clsr
^n^aklungsn aus^ufükren.
pntscklissssn 5is sick also — okns
einsn lag länger ?u warten — clas
(Zlüclc am Lckopf z^u fassen. Leva mackt
es Iknsn clock so lsickt- 53°/o clsr l.os-
summe sincl lreffsr im Werts von ?u-
sommsn Pr. 1450 000.—, icurium, clsr
oksolut günstigste lrsfssrplan samt-
licksr sckwsi^sriscksr Lotterien.

ì Kelien 8ie Zeralie auis Zsn^e,
» Icoufsn Lis ssv. mit einigen prsunclsn)
»eins 10-l.os - Lsris, clsnn sie sntkält
f 10 Lkancsn, z:uminclszt jsclock einen
O sickern lrsffsr.

vncl nun auf ?ur Post — uncl viel (?lüc><!

1 I.VS Pr. 10.—s10-I.os-Lsris, Lncl^oklsn
l) kis Pr. 100.—) plus 40 kp. für Porto ^
auk postcksclc III1OO26. — ^elresss-
Lsva-l.ottsris,
clsr 7iskungslists
auck ksi clsn
wie privotkc
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2 x Pr. 1 oo.voo.- 6 x Pr. 20,000.-

^ » 75,000 - 10 x » 10.000 -

Ix» 50,000- 15 x » 5,000-
1 x » 40.000.- 25 x » 2,000.-

Ix» 30,000.- 100 x » 1,000-

2x » 25,000.- etc. etc.

7otol 26,114 lreffer Pr. 1,450,000.-

- 5S°/o clsr ».ossumme
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